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D R I N G L I C H E  A N F R A G E  von Nicola Siegrist (SP, Zürich), Jasmin Pokerschnig 

(Grüne, Zürich), Gianna Berger (AL, Zürich) und Andrea 
Grossen-Aerni (EVP, Wetzikon) 

 
betreffend Dividendenprivileg: Licht ins Dunkle 
________________________________________________________________________ 
 
Der Kanton Zürich kennt für qualifizierte Beteiligungen die privilegierte Besteuerung von Ein-
kommen. Dabei müssen Unternehmer*innen und Aktionär*innen, die mindestens 10% des 
Aktien-, Grund- oder Kernkapitals eines Unternehmens besitzen, nur 50% des Einkommens 
aus diesen Dividenden als Einkommen versteuern.  
 
Diese reduzierte Besteuerung wurde mit dem Argument eingeführt, dass die Gewinne bereits 
auf Seite des Unternehmens besteuert wurden und deshalb im Falle von KMU-Unterneh-
mer*innen nicht nochmals vollständig als Einkommen versteuert werden sollen.  
 
Gemäss Finanzdirektor würde eine Anpassung des Dividendenprivilegs von 50% auf 60%, 
wie dies vom Regierungsrat beim 2. Schritt der Steuervorlage 17 ursprünglich beantragt 
wurde, zu Mehreinnahmen von je rund 30 Millionen beim Kanton und den Gemeinden füh-
ren. Ohne Berücksichtigung der Steuerprogression und somit konservativ geschätzt verzich-
ten Kanton und Gemeinden mit dem Dividendenprivileg also auf mehr als 300 Millionen 
Franken jährlich. 
 
Aktuell ist jedoch der Öffentlichkeit nicht bekannt, wie diese Steuererleichterungen verteilt 
sind, obwohl diese von Interesse sind. Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat des-
halb um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wie gross ist der Anteil der Steuerpflichtigen mit Einkommen aus qualifizierten Beteili-

gungen von jährlich mehr als 1'000'000 CHF an der Gruppe der privilegiert Besteuerten? 

2. Wie gross ist die Summe der entgangenen Steuern für Kanton und Gemeinden, die auf 
diese Gruppe (mehr als 1'000'000 CHF Einkommen aus qualifizierten Beteiligungen) 
entfallen? 

3. Welchen Anteil macht die Summe der Steuerausfälle dieser Gruppe (mehr als 1'000'000 
CHF Einkommen aus qualifizierten Beteiligungen) aus, gemessen an den gesamten 
Steuerausfällen durch das Dividendenprivileg? 

4. Wie hoch ist der Anteil entgangener Steuern aufgrund von qualifizierten Beteiligungen 
an Unternehmen mit Sitz im Ausland? 
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